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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
M 113. >Erscheint wöchentlich 3mai und kostet halbjährlich >

l hier ( ohne Trägerlohn ) I 00 ^l , in dem Bezirk!
j 2 außerhalb des Bezirks 2 40 T i

Samstag den 27 . September.
Jnsertionsgebnhr für die Ispnltige Zeile anS
wölmlichcr Schrift bei einmaliger Einrückung 9

bei mehrmaliger jc 6 - I.

ge - ^ 187S.

Abonnements-Einladung.
Mit dem 1. Oktober beginnt wieder ein neues

Vierteljährliches Abonnement auf den Gesellschaf¬ter , weßhalb wir zu recht zahlreichen Bestellungen.
— Auswärtige bei den nächstgelegenen Poststellen,
Bahnstationen oder auch bei den betr . Postboten —
sekundlichst einladen . Preis bei der Expedition 80 ,
im Bezirk 1, außerhalb des Bezirks 1 »/L 20

Mit dem 1. Okt . treten aber auch die neuen
Reichsjustiz -Gesctze in Kraft , deren Kenntnis ;, wenig¬
stens in den Hauptzügen sich jedermann zu eigen
machen sollte . Wir haben uns deßhalb entschlossen,
den Abdruck derselben , jvon einem der hervorragend¬
sten Juristen Württembergs in gedrängter Kürze zu¬
sammengefaßt , in einer besonderen Beilage (Bücher¬
format ) unfern Abonnenten in die Hände zu ge¬
ben , wodurch wir wohl den Dank aller zu sichern
hoffen . Das Schristchen , 2 Bogen stark,
wird in Abschnitten von je sts Bogen per Woche
ausgegeben , also nach 4 Wochen vollständig in den
Händen unserer Abonnenten sein. Dasselbe , um
wenige Pfennig mit einem Fälzchen geheftet , dürfte
dann sicher nicht den letzten Platz in der Hausbiblio¬
thek unserer geehrten Abonnenten finden.
Die Redaktion und Grpeditiou des Gesellschafters.

Amtliches.
Die Schultheltzettämter des Forstdezirlrs

W i l d d e r s
haben unter Hinweisung auf das Ausschreiben vom
29 . v. M . Anzeige bis zum 1. Okt . zu erstatten,
ob sie die bis dahin angefallenen Forststrafsachen
erledigt haben.

Wildberg , 24 . Sept . 1879.
K . Fvrstamt.  Hopfengärtner.

Die Körrrgl. Pfarrämter
werden auf Grund des Consistorial -Erl . vom 26.
Juli 1878 , Abl . S . 2801 , an baldige Mittheilung
der Notizen erinnert , die zur Erstattung des die
Denzelsche Stiftung betreffenden Berichts auf 1. Okt.
d. I . erforderlich sind.

Altenstaig , 24 . Sept . 1879.
K. Bezirksschulinspektorat . Mezger.

Die erledigte Kollaboratorsstellc an der Lateinschule in
Altenstaig ist unterm 22. d. Mts . von der K. Kultministerial-
Abtheilnng für Gelehrten - und Real -Schulen dem Kollaborator
Daibcr  an der Reallateinschule in Riedlingcn übertragenworden.

Tages - Nerrigkeiterr.
Deutsches Reich.

Ein früher im Dienste des Privatiers Philipp
Maier in Altenstaig gestandener , von diesem aber
entlassener junger Mann aus Walddorf rächte sich
an jenem dadurch , daß er in seinem Gemüsegarten
sämmtliche Kultur - und Küchengewächse ausriß . Im
Garten gesehen und erkannt , konnte er alsbald in
Gewahrsam genommen werden . Der Schaden ist
nicht unbedeutend . (N . T .)

Stuttgart , 23 . Sept . Es ist öffentliches Ge-
heimniß , daß das neue Justizgebäude zu klein ist.
Wie dies kommt , wird natürlicher Weise aufgehellt
werden , sei es auch nur in der nächsten Session der
Kammer . Soviel scheint schon heute sicher, daß das
Amtsgericht mit seinen verschiedenen Abtheilungen
im Justizgebäude einen Raum nicht findet.

Rottenburg , 23 . Sept . Bischof v. Kübel,
Erzbisthumsverweser von Freiburg , wird heute Abend
zu Bischof v. Hefele auf Besuch kommen , und den
morgigen Tag hier verweilen.

Rottenburg , 23 . Sept . Gestern wurde ein
Mädchen von M . , welches allein ihrer Heimat zu-
giug , im Dettiugcr Wald von einigen Stromern an¬
gefallen und ihrer Baarschaft , bestehend in 12 c-lch
die sie hier mit Hopfenpflückeu verdiente , beraubt.
Da das Mädchen sich kräftig zur Wehre setzte, wurde
sic noch übel mit Schlägen traktirt . Die beiden
Strolche haben das Weite gesucht.

Brandfälle : Am l9 . Sept . ein Wohnhäus-
chen in Baltmannsweiler (Schorndorf ). Der 12
Jahre alte Sohn des Gebäudebesitzers ist der Brand¬
stiftung geständig ; am 24 . Sept ., Nachm ., inGöls-
dorf iRottweil ) , das Schultheiß Barth 'sche Wohu-
und Oekonomie -Gebäude ; am 24 . September , das
Wohn - und Oekonomie - Gebäude des Schultheißen
Schnee in Denkingen (Spaichingen ), Entstehungsart
voraussichtlich anS Rache von fremder Hand.

Gmünd , 21 . Sept . Bei dem gestrigen Ge¬
witter suchten ein Feldschütz und ein Schäfer mit
seinem Hund bei Reitprechts , Gemeinde Straßdors,
Schutz vor dem strömenden Regen unter einem Bau¬
me. Nicht lange nachher schlug der Blitz in den
Baum und tödtete beide Männer nebst dem Hunde.

Heilbronn , 22 . Sept . (Schwurgericht .)
Die ledige 23 Jahre alte Julie Karoline Blaicher
von Altenstaig , zuletzt wohnhaft in Zaberfeld , wurde
wegen Kindsmvrd zu 4 Jahr und 6 Monat verur-
theilt.

In Kaufb euren  hatten 3 Knaben im Alter von 4,
6 und 9 Jahren ebenfalls Tollkirschen  gegessen , in Folge
dessen der jüngere und der älteste bereits gestorben , der mittlere
dürfte aber am Leben erhalten bleiben.

Baden - Baden , 24 . Sept . In der heutigen
Sitzung (der letzten) der Versammlung der deutschen
Naturforscher sprach Prof . Dr . G . Jäger (Stuttgart)
über Gemüthsaffekte.

Frankfurt , 23 . Sept . Im beuachbartenjHed-
dernheim wollte gestern ein Mädchen die Treppe
herabsteigen , blieb mit einem ihrer hohen Stiefel¬
absätze hängen , stürzte herab und brach das Genick.

In Chemnitz sind 200 Personen nach dem
Genuß von Rindfleisch erkrankt , das sie von dem
Fleischermeister Striegler entnommen hatten ; Striegler
ist seit 4 Wochen in Untersuchungshaft , ohne daß es
gelungen ist, den Grund für die Erkrankungen zu er¬
mitteln . In demselben Chemnitz hat ein Metzger in
dem Dorfe W . eine schon lange kranke Kuh , die der
Besitzer tödten und verscharren lassen wollte , für 20
gekauft und geschlachtet ; da fand sich, daß die Lunge
mit Geschwüren ganz bedeckt war , so daß sie sofort
vergraben werden mußte : dennoch wurden die ande¬
ren Theile des Thieres an 6 Fleischer verkauft und
von diesen verarbeitet . Der Jnnungsvorstand macht
diese Thatsache bekannt und nennt die Namen der 6
Fleischer.

Berlin , 23 . Sept . Der „Reichsanz ." publi-
zirt einen Erlaß des Kaisers an den evangelischen
Oberkirchenrath , durch welchen die Generalsynode zum
9. Okt . einberufen wird . (Fr . I .)

Berlin , 23 . Sept . Die oberschlesische Grenze
ist wegen der Rinderpest gegen Rußland streng ab¬
gesperrt.

Berlin , 24 . Sept . Der Nat . Z . wird von
gestern Abend aus Paris telegraphirt : Im heutigen
Ministerrathe unterbreitete Konseilpräsident Wad¬
dington Telegramme des sranzös . Geschäftsträgers
in Wien über die Anwesenheit des Fürsten Bismarck
daselbst . Die Telegramme werden , wie ich höre , als
durchaus befriedigend angesehen . Es verdient über¬
haupt konstatirt zu werden , daß in hiesigen ernsthaf¬
ten politischen Kreisen dieser neueste glänzende Schach¬
zug des deutschen Reichskanzlers als sicherste Garantie

für die Erhaltung des Weltfriedens ausgefaßt wird
Berlin , 24 . Sept . Aus Rom meldet das

„Tageblatt " : Die italienische Presse ist außerordent¬
lich zurückhaltend gegenüber der Reise des Fürsten
Bismarck nach Wien . Nur die Crispischc „Riforma"
sagt ärgerlich , wer mit Oesterreich die AuSdchuungs-
Politik des Grafen Andrassp bekämpfe , habe den
richtigen Weg verfolgt . Heute sei Fürst Bismarck
Herr der Situation in Oesterreich . Fürst Bismarck
bezwecke Versumpfung Oesterrsich ' s im Orient . Das
Blatt nennt Bismarck 's heutigen Wiener Triumph
den denkreicheu Beginn des Untergangs des Hauses
Oesterreich , welches nur noch unter Bismarck ' s Pro¬
cura regiere.

Mitte dieser Woche kommt Bismarck nach Ber¬
lin , und zugleich werden die Minister Lucius und
Bitter zurückerwartet . Es beginnen dann die Staats-
miuisterialsitzungen , in denen Beschlüsse über Art und
Umfang der Landtagsvorlagen gefaßt werden sollen.
Ebenso wird nach Bismarcks Rückkehr der Bundes¬
rath eine lebhaftere Thätigkeit entfalten , indem er sich
den Bcrathungeu des Eisenbahngütertarifgesetzcs und
der auf die Oberaufsicht und einheitliche Regelung
des Betriebs der Eisenbahnen bezüglichen Gesetze
zuwenden wird : die Eisenbahnfrage wird die nächste
ReichStagsscssion vorzugsweise beschäftigen , während
es noch fraglich bleibt , ob die auf Ankauf verschie¬
dener Privatbahncn für den preußischen Staat ge¬
richteten Pläne in der bevorstehenden Landtagssession
zur parlamentarischen Einsichtnahme und Erörterung
gelangen werden.

Der Spezialberichterstatter der „Köln . Ztg ." ,
welcher dem Kaiser auf seinen gegenwärtigen Reisen
folgt , sagt , daß der Empfang des Kaisers in Metz
den in Straßburg , den in den alten Provinzen , ja,
sogar den prächtigen Empfang in Danzig , das bis
jetzt den Vorrang hatte , übertroffen habe . „Daß
manche Häuser demonstrativ die Fensterläden geschlos¬
sen hatten , daß andere an der Festbeleuchtung sich
nicht betheiligten , werde ich nicht in Abrede stellen.
Die Gesamtausschmückung war aber über alle Maßen
brillant und die Betheiligung an der Illumination
eine so vielfache, daß es einer mehr als dreisten Stirn
bedürfen wird , wenn französische Corresp . sie lediglich
auf Rechnung der eingewanderten Deutschen setzen
sollten . Als der Kaiser durch die Straßen fuhr,
erschallten donnernde Hurrahs , nicht von den 500
aus Berlin verschriebenen Aonolnrrcks der „France ",
sondern von der Bevölkerung Lothringens . Festfreude
herrschte allenthalben . Abends 9 Uhr fand großer
Zapfenstreich bei den Bezirksgebäuden statt : alle
Fackelträger hatten sich dort eingefunden , und wahr¬
haft feenhaft war der Anblick, der sich dem Beschauer
dort darbot . — Metz hat alle Nursache , auf seinen
Kaiserempfang stolz zu sein.

Zahlreich wie die Heuschrecken in der Luft , wie
die Sandkörner am Meere und die Sterne am Him¬
mel sind die unendlich zahlreichen , immer und immer
wiederkchrcnden Gedankenspähneund sonstigen geistrei¬
chen Kunstproductionen menschlicher Erfindungskraft
in Bezug auf den Zweck des Besuches des Fürsten
Bismarck in Wien . Fürst Bismarck im Vorder¬
gründe , im Hintergründe , überall und nirgends reizt
die Schaffenslust aller kühnen Politiker kühne Luft¬
schlösser mit seifenblasenartigen Grundvcsten zu bauen.
Wenn nicht Fürst Bismarck der gewaltigste diplo¬
matische Realist wäre , dem alle idealistische Schwär¬
merei als eine „ schwülstige Gefühlsduselei " verhaßt,
so könnte auch ihm irgend ein abenteuerliches Project
zugetrant werden . Theilwcise hat er den Oesterrci-
chern sogar nicht genug geleistet , ein noch größerer
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Freundschaftsdienst wäre es für letztere nach ihrer
Ansicht gewesen, wenn er Rußland verhindert hätte,
jemals die Donau und den Balkan zu überschreiten.
Man hat es aber eben noch Niemand recht gemacht
und in solchen Dingen hört die sonstige Gemüthlich-
keit nun vollends auf . Nur über den einen Punkt
zeigt sich die österreichische Presse befriedigt und das
ist das angeblich aus dem Kitt gefallene Diei -Kai-
ser -Bündniß . Oesterreich -llngarn ist noch von jeher
gewohnt gewesen, schief nach Rußland hiuüberznsehen.
Die Gegensätze zwischen diesen beiden Staaten lassen
sich nun einmal nicht Überdrücken. Der Kampf zwi¬
schen dem Slaven und dem Germanenthume muß
sich an der Donau zuerst entwickeln und das völker¬
reiche Oesterreich , das sein Uebergewicht in dem deut¬
schen Volksstamme findet , hat alle Ursache, sich nur
einen diesem stammverwandten Nachbarstaat zu stützen.

Zeulenroda , 23 . Sept . In unserer Stadt
ist nunmehr die unliebsame Concurrenz der Hausirer
beseitigt . Durch Ortsstatut ist der Gewerbebetrieb
im Umherziehen am hiesigen Orte untersagt . Waa-
ren aller Art dürfen fortan nur in der Wohnung
der Handelnden oder an den beiden Wochenmarkt¬
tagen auf dem Marktplatze feilgehalten werden.

Straßburg , 23 . Sept . Der Kaiser wohnte
heute dem Schlußmanöver bei. Die Abreise fand
um 4 Uhr 20 Min . unter dem Geläute aller Glocken
statt . Sowohl vor der Wohnung des Kaisers als
auf den Straßen , hautsachlich aber am Bahnhof war
eine zahllose Menschenmenge versammelt . Tausend¬
stimmige Hochrufe und Rufe : Auf Wiedersehen
ertönten . Der Kaiser und der Kronprinz verabschie¬
deten sich auf 's Freundlichste . Der Kaiser wird
Straßbnrg auf der Rückreise von Metz nach Baden-
Baden nochmals berühren . Zahlreiche Ordensver¬
leihungen , sowie auch Schenkungen an Arme sind
erfolgt . (N . T .)

Metz , 24 . Septbr . Unter dem Donner der
Festungsgeschütze und dem Jubel der Bevölkerung ist
der Kaiser in Begleitung des Kronprinzen , des
Prinzen Wilhelm , der Großherzoge von Baden und
Mecklenburg -Schwerin , des Kronprinzen von Schwe¬
den und des Prinzen Georg von Sachsen gestern
Abend 7 /̂4 Uhr hier eingetrosfen . Der Kaiser fuhr
im öfsenen Wagen durch die via triumxllalir nach
der Präfektur ; die deutschen Vereine bildeten Spalier
mit Lampions . Die Stadt war glänzend illuminirt.

Oesterreich—Ungarn.
Wien , 23 . Septbr . Fürst Bismarck stattete

heute von 2 Uhr an Besuche bei dem Erzherzoge
Wilhelm , dem türkischen und französischen Botschaf¬
ter und beim päpstlichen Nuntius , Cardinal Jaeobini,
ab und empfing dann den Besuch des Großhcrzogs
von Oldenburg.

Wien , 24 . Sept . Erzherzog Wilhelm gab
gestern für den Fürsten Bismarck seine Karte in
dessen Hotel ab.

Wien , 25 . Sept . Fürst Bismarck konferirte
gestern Nachts nach der Rückkehr von Andrassh mit
Prinz Reuß : er setzte die Konferenz heute fort und
hatte eine -VZtündige Unterredung mit Anvrassh.
Die Abreise Bismarcks erfolgte um 8 Uhr Abends.
Eine dichtgedrängte Menschenmenge umstand das Hotel
und den Bahnhof , der Perron war von einem di-
ftinguirten Publikum vollständig besetzt. Andrassh,
welcher vor Bismarck erschienen war , konsersirte mit
demselben bis zur Abfahrt . Nach dem Abfahrtszeichen
erschien zuerst die Fürstin am Arme des Prinzen Reuß,
der Fürst mit Andrassh , alsdann Generalkonsul Mal¬
mann und dann das Botschaftspcrsonal . Der Fürst
und die Fürstin verabschiedeten sich herzlich von
Andrassh und Prinz Reuß . Bismarck wechselte vom
Coupvfenster aus noch einige Worte mit Andrassh
und reichte demselben im Momente der Abfahrt noch¬
mals die Hand . — Die Königin von Sachsen ist
aus Mähren hier eingetroffen.

Zur Kennzeichnung des Verhältnisses zwischen Bismarck
und Andrassi ) erzählt das ungarische Regierungsblatt „ Ellenör"
folgende Geschichte „ aus bester Quelle " : „ Während des russisch¬
türkischen Krieges stellte ein hochgestellter Freund Andrasstz ' s
an letzteren folgende Frage : „ Werden uns wohl die Russen
nicht tstntergehcn ? " „ Es ist möglich, " antwortete Andrassp
lächelnd , „ aber für diesen Fall ist gesorgt ." „Können wir aus
England rechnen '?" frug man weiter . „ So , io, " lautete die
gleichgültige Antwort . „ Und wird Bismarck, " begann wieder
der Interpellant — , da fiel ihm Andrassy ins Wort und
sagte : „Auf Bismarck kannst Du unbedingt bauen , und gegen
seine Aufrichtigkeit must ich mir jeden Zweifel verbitten ."

Im Unghvarer Komitat haben , wie dem „ Fclv . Közl ."
mitgetheilt wird , die Wölfe sehr überhand genommen . Unlängst
ereignete eS sich in der Nähe des Dorfes Percesenh , das ; ein
Wo !» einem schon ziemlich großen Fohlen ans de » Rücken sprang

und sich in dessen Hals verbiß . Das arme Fohlen , dessen
Wunde keine tödtlichc war , rannte nun im Karriere mit dem
aus ihm sitzen gebliebenen Wolf , der entweder seine Beute nicht
fahren lassen wollte , oder nicht hcrabzuspringen sich getraute,
geradenwegs in das Dorf hinein , woselbst Isegrim von den
Bauern erschlagen wurde.

Spanien.
Madrid , 24 . Sep . Drei Grundbesitzer auf

Kuba , welche 4000 bezw. l200 und 800 Sklaven
besaßen , haben letztere freigegeben und mit ihnen
5jährige Arbeitskontrakte abgeschlossen : andere dürften
diesem Beispiele folgen . Die Regierung sendet 5000
Soldaten nach Kuba . Verschiedene Deputirte sollen
beabsichtigen , die sofortige Abschaffung der Sklaverei
zu beantragen.

England.
London , 23 . Sept . Einige tausend Arbeiter,

die jetzt unbeschäftigt sind , begaben sich gestern , be¬
gleitet von einem Musikkorps s!l , in Sunderland auf
das freie Feld und faßten einstimmig folgende Reso¬
lution : Die Versammlung hält es für Pflicht der
Regierung , entweder durch Unternehmung nützlicher
Arbeiten für die unbeschäftigten Arbeiter zu sorgen
oder sie in den Stand zu setzen, nach Ländern aus¬
zuwandern , wo sie für sich und ihre Familien sor¬
gen können.

Kandel L derkeljr.
Das Postamr Horb ist auS der Zahl derjenigen Post-

anstaNen , welche znm Ertrapost - und Estasetlcndienst eingerichtet
sind , gestrichen worden.

Stuttgart,  35 . Sept . Kartoffel - , Obst - und
Krantmarkt.  Levnhardsplatz : 350 Säcke Kartoffeln 2.
80 — -L 3 pr . Zlr ., noch Borrath . Wilhelmsplatz : 400 Säcke
Mostobst , . lä 4 .80 — 5 pr . Ztr . , Verkauf langsam . Markt¬
platz : 4000 Stück Fildcrkrant , „Äl 8 —9 pr . 100 St . Wegen
des Volksfestes ist der Samstngsmarkt ans Freitag den 26.
ds . verlegt.

Rottenbnrg,  23 . Sept . Hopfenhandel flau : Preise
zwischen 320 - 235 . /ä pr . Etr . Man glaubt (wünscht '?) allgemein
an baldiges Steigen der Preise.

Die diesjährige Herbsttuchmesse  in Ulm  findet am
13 ., 14 . und 15 . Oktober d . I . in der neuen Tnchhalle statt.

Wie tief soll der Samen unserer Getrcidearten unter¬
gebracht werden?

Dies mag vielleicht Manchem sehr gleichgültig
erscheinen und sehr viele Landwirthe überlassen cS
ganz dem Zufall , wie tief das Saatkorn in die Erde
kommt, und doch ist diese Frage von sehr großer Be¬
deutung . Viele glauben , weil zum Keimen des Sa¬
mens außer Wärme und Luft , ein gewisser Grad
von Feuchtigkeit gehört , diese Feuchtigkeit in einer
Tiefe von etwa 7— 8 om. (— ca. 3 Zolls am sicher¬
sten zu finden und dadurch die Samen in größter
Zahl zur Keimung zu bringen . Sie sind der Mei¬
nung , daß nur allzuvielc Samenkörner beim flachen
Untcrbringcn obenauf liegen bleiben , oder nur zu
wenig mit Erde bedeckt werden , so daß sic bei
trockenem Wetter , namentlich zur Zeit der Sommer¬
saaten , entweder gar nicht keimen oder kaum angekcimt
wieder zu Grunde gehen.

So richtig dies in vieler Beziehung sein mag,
so haben vielfache Versuche doch gezeigt , daß eine
Bedeckung des 'Samenkorns mit 7— 8 om. Erde
keineswegs die günstigste für das Gedeihen der Saat
ist , vielmehr sind Vt bis 1 Zvll (ca. 1— 3 om.)
Tiefe die beste Lage für das Saatkorn , welche dem¬
selben die vvrthcilbaftesteu Bedingungen für das
spätere Wachsthum sichert.

Wenn ein Getreidekorn in die Erde gelegt wird,
so entwickelt sich zuerst der Wnrzelkeim , wenigstens
tritt dieser zuerst aus dem Korne hervor ; sehr bald
folgt ihm der Graskeim , der nach oben , dem Lichte
und der Luft sich znwendet . Dieser Vorgang voll¬
zieht sich um so langsamer , je tiefer das Samenkorn
in der Erde liegt . Sobald nun der Graskeim Licht
und Lust erreicht hat , bildet sich in der Erde etwa
1 om. (— ca. */4 bis V2 Zoll ) unter der Oberfläche
die Wnrzclkrone , ein Knoten , aus dem nach unten
die Wurzeln nach oben die Halme hcrvortreten.

Liegt das Samenkorn nun in dieser Tiefe , so
geht die Entwicklung ohne Unterbrechung vor sich;
liegt es aber tiefer , so bildet der Graskeim einen
neuen Knoten , aus dem neue Wurzeln hervortreten,
während die zuerst aus dem Korne entwickelten
Wurzelkcime entgehen . Daß für die Pflanze daraus
nicht nur ein Verlust an Zeit , sondern auch an Kraft
entsteht , liegt ans der Hand , da die iin Samenkorne
vorhandenen und zur Bildung dieser ersten Pflanzen-
theile bestimmten Stoffe verloren gehen . Die junge
Pflanze muß mm erst durch eigene Kraft neue Stoffe
aus der Erde und aus der Lust entnehmen , um jene
Theile neu bilden zu können.

Daß der Entwickelungsgang der jungen Pflanze
genau so und nicht anders verläuft , davon kann sich
Jeder leicht überzeugen , wenn er in gut gelockerten
Boden nebeneinander Reihen von Getreidekörnern
säet , die bezw. ^ 4 , /̂s , ^ , 1 , 2 und 3 Zoll tief
gelegt werden und wenn er dann deren Entwickelung
3 bis 4 Wochen lang genau beobachtet.

Nachdem dies vorausgeschickt worden , möchten
wir nun fragen : Ist es rathsam , daß man das Sa¬
menkorn von vorne herein in ein höchst ungünstiges
Verhältniß , d. h . in eine größere Tiefe bringt , nur
um allenfalls seine erste Keimung zu sichern ? Oder
ist es nicht besser , daß man dem Samenkorn eine
solche Lage gibt , wie es seine Natur verlangt , und
daß man lieber die Gefahr dafür übernimmt , bei
mangelnder Feuchtigkeit später den schlimmsten Fall
eintreten zu sehen , daß ein Theil der Körner gar
nicht aufgeht.

Dabei darf man nicht vergessen , daß , falls die
Trockenheit des Bodens so lange dauert und so tief
eindringt , daß 1 Zoll tief gelegte , nachdem sie gekeimt
haben , gehindert sein werden , den Wnrzelknoten
zu bilden und die eigentlichen Wurzeln zu treiben,
so daß auch in diesem Falle — der doch noch im¬
mer eine Ausnahme bleiben wird — auch für das
tief liegende Samenkorn wenig gewonnen ist . Bei
gut gelockertem Boden und einer Bedeckung der
Saat mit 1—2  ein . (— ca. */- bis ^4  Zoll ) Erde,
wird mir ein sehr geringer , in seltenen Fällen fehlen¬
der Grad von Feuchtigkeit znm Keimen und zur
Weiterentwickelung der Pflanzen gebraucht.

Weit häufiger wird ein 3 Zoll tief gelegtes
Samenkorn dadurch ain Anfgehen verhindert , daß
es zu spät mit seinem Graskeim an die Luft gelangt
und sich mittlerweile an der Oberfläche eine Kruste
gebildet hat , die der Keim nicht durchbrechen kann.
Dies Hinderniß kann allerdings znm Theil durch
Eggen und Walzen beseitigt werden , es bleibt dies
aber immer ein Nothbehelf , der sich überdies auch
nicht unter allen Umständen anwenden läßt.

Wenn der Landwirth nun einmal so vielfach
von Verhältnissen abhängt , die er weder voranssehen
noch herbeiführen oder verhindern kann , so bleibt
ihm nichts anderes übrig , als nach den Lehren , die
ihm die Natur gibt , bei allen seinen Wirthschafts-
maßnahmen zu verfahren . Sehen wir uns nun aber
in der Natur um , wo finden wir Pflanzen , deren
Samen 3 Zoll tief oder gar noch tiefer in die Erde
vergraben werden ? Jedes Samenkorn der wildwach¬
senden Pflanzen fällt auf die Oberfläche , die noch
nicht einmal gelockert ist', und doch keimt und wächst
der Samen kräftiger und massenhafter als uns oft
(bei Unkräutern ) lieb ist. Ferner ist es ja zu unserem
Schaden bekannt , daß Unkrautsamen , der Jahre lang
5 , 6 , 8 , Zoll tief unter der Erde gelegep hat , ohne
zu verderben , aber auch ohne zu keimen , erst dann
aufläuft , wenn er durch neues ackern an die Ober¬
fläche gebracht wird . Es ist dies ein Fingerzeig dafür,
daß die Keimung um so langsamer vor sich geht , je
tiefer das Samenkorn liegt , und wenn eine gewisse
Tiefe überschritten ist, ganz ausbleibt.

(Schluß folgt .)

Daß die Lebensverstcherungs - und Ersparnis»
Bank in Stuttgart überall in Deutschland und in der Schweiz
großes Vertrauen genießt , bestätigt auch der Zugang im lau¬
fenden Jahre , welcher schon bis jetzt über 15 Millionen
Mark beträgt . Dieser Anstalt dient cbenj zur besonderen Em¬
pfehlung . daß sie als reine . Gegenseitigkeits -Anstalt allen Ge¬
winn an die Versicherten vcrtheilt und daß sie sehr hohe
Ueberschüsse im Verhältniß zur Prämien-Einnahme erzielt.
So kommen in den nächsten 4 Jahren über 5 ^ Millionen als
Dividende an die Versicherte » zur Bertheilung . Der Durch¬
schnitt der seit 20 Jahren verthcilten Dividenden berechnet sich
z. B . bei denjenigen Versicherten , deren Versicherungsbeträge
im 60 . Jahre oder bei früherem Tode nach diesem zahlbar sind,
ans 49,og Ao der lebenslänglichen Prämien - Quote . Dazu
kommt , daß man bei der Stuttgarter Bank im Gegensätze zu
deu meisten anderen Gesellschaften schon vom erste » Jahre
an Anspruch auf Dividenden erhält . Die Sicherheit der Bank,
deren Fonds ca . 28 Millionen betragen , kann als absolute be¬
zeichnet werden . Der Bersichcrungsstand beläuft sich ans
35 .317 Policen mit Mark 147 .000 .000.

Frankfurter Gold -Cours vom 24 . September 1879.
20 Frankcnstücke . 16 „tä 14 — 18 ^
Englische Sovereigns . 20 ., 36 — 40 „
Dollars in Gold . 4 „ 20 — 23 „
Dukaten . . 9 ., 60 — 65 „
Russische Imperiales . 16 „ 68 — 72 „
Holländische fl . 10 -Stllcke . 16 „ 65

Goldkurs der K . Staakskasseu -Verwaltung
vom 23 . September 1879.

20 -Frankenstücke . 16 „kä 14 -4.

>>
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Schietingen,
Gerichtsbezirks Nagold.

KkMlWs-Nkrk««f.
Aus der Gantmasse deS

-j- Jakob Friedrich Gutekunst , Webers
und Amtsdieners von Schietingen,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Samstag den 11 . Oktober 1879,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Schietinger Rathhause , nach¬
dem bei dem I . Verkauf sich keine Käu¬
fer eingefnnden haben , im zweiten und
letzten öffentlichen Anfstreich zum Ver¬
kauf , und zwar:

Lander:
2 s 20 m P .-N. 212 Land und Oede

im Berg oder Werkspreite,
Anschlag 5 M

A e cke r,
Zeig -4-. :

29 » 16 in P .-N. 285/» in Krummen-
äckcrn,

Anschlag 10
11 a 69 m P .-N. 573/r im Kettler

oder Heerdweg,
Anschlag 50 ^

Zelg L - :
41 a 96 m P .-N. 946 in Kauppen-

äckern,
Anschlag 90 ^

18 a 56 in P .-N. 625 au der Egen-
bogenhalden,

Anschlag 3 ^
Hiezu werden Liebhader eingeladen.
Den 23 . September 1878.

K. Gcrichtsnotariat Nagold.
Huber,  A .-V.

H a i t e r b a ch,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Gantmasse deS
Philipp Eiting,  Schreiners , ledig,

volljährig von Haiterbach,
kommt die vorhandene Liegenschaft in
Folge Nachgebots am

Samstag den 4 . Oktober d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem HaiterbacherRathhause im
zweiten und letzten öffentlichen Anfstreich
zum Verkauf, und zwar:

Gebäude:
1 » 40 in P .-N . 269 Wohn¬

haus , nebst 1873
errichtetem Anbau,^
Abtritt und Hofraum , zwei-
stockigt, mit einem großen
gewölbten Keller am Schiefer

B .-V .-A. 2160 ^
Garten:

67 m P .-N. 4171/s Gemüsegarten hin¬
ter dem Haus am Schiefer,

Haus und Garten angeschlagen zu
1550 ĉ .,

Anbot 1200 „
Nachgebot 1250 „

Wiesen:
19 » 28 in P .-N. 3426 in Stauch¬

wiesen,
Anschlag 450 -M,

Anbot 340 „
Nachgebot 370 „

Aecker,  Zelg Lebern:
15 a 23 in P .-N. 1262/» am Schie¬

tinger Buckel,
Anschlag 50

Anbot 25 „
Nach gebot 26 „

Aecker,  Zelg Rammenthal:
17 a 6 in P .-N. 2167 im Simminger,

Anschlag 80 c-lL,
Anbot 50 „

Nachgebot 70 „

Amtliche und Privat -Bekauntmachungen.
Zelg Schömberg:

20 L 85 IN P .-N . 3200 in Knollen¬
äckern,

Anschlag 150
Anbot 141 „

Nachgebot 142 „
19 a 95 m P .-N . 1404 im Röthen¬

berg , Anschlag 100 -M,
Anbot 25 „

Nachgebot 70 „
19 u 71 in P .-N . 3196/ » in Knvllen-

äckern,
Anschlag 100

Anbot 25 „
Nachgebot 40 „

19 a 71 in P .-N . 3196/i in Knollen¬
äckern,

Anschlag 100 cM,
Anbot 50 „

Nachgebot 70 „
22 a 51 in P .-N . 4205 in der Wein¬

halde , Anschlag 80
Anbot 70 „

Nachgebot 71 „
Willkürlich gebaute Aecker:

8 a 55 in P .-N . 4198 u. 4199 Aecker
und Steinriegel,

Anschlag 50
Anbot 10 „

Nachgebot 11 „
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 12 . Sept . 1879.

K. Gerichtsnotariat Nagold.
Huber,  A .-V.

Simmersfeld.

Zweiter L letzter
Liegenschaftsverkauf

In der Exekutionsklagsache gegen
Michael Friedrich Theurer,

Taglöhner dahier,
kommt die in Nr . 99 und 102 dieses
Blattes näher beschriebene Liegenschaft
im Gesammtanschlag von 3095
woraus beim ersten Verkauf ein Erlös
von 1600 ^ erzielt wurde , in Folge
eines Mehrgebots von 200 »tL am

Montag den 13 . Oktober ds . Js .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im zweiten
und letztmaligen Anfstreich zum
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber uno deren
Bürgen — auswärtige mit gemeinde-
räthlichen Vermögenszeugnissen versehen

- eingeladen werden.
Den 25 . September 1879.

Exekutions -Commissär
Amtsnotar von Altenstaig:

Dengler.

Haiterbach.

Lieaenschasts-
Verkaus.

Aus der Gantmasse des
Johann Friedrich Sitzler,

Webers von Haiterbach,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Dienstag den 7. Oktober 1879,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Haiterbacher Rathhause in
Folge Nachgebots im zweite » n « d
letzten öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf , und zwar:

Wiesen:
7 a 39 m P .-N . 3452/ » in Stauch¬

wiesen,
Anschlag 250 vtL,

Anbot 150 ,
Nachgebot 151 ,

Aecker,  Zelg Lebern:
28 a 3 in P .-N . 470 im Vogelheerd,

Anschlag 330
Anbot 200 ,

Nachgebot 201 ,

16 a 50 in P .-N . 502 Acker u. Stein¬
riegel im obern Bauersfeld,

Anschlag 100 cM,
Anbot 80 „

Nachgebot 81 „
Zelg Rammenthal:

26 a 21 in P .-N . 2078 Acker und
Steinriegel im Nammenthal,

Anschlag 200
Anbot 110 „

Nachgebot 111 „
24 a 93 in P .-N . 1843 Acker und

Oede auf der hintern Höhe,
Anschlag 160

Anbot 140 „
Nachgebot 141 „

60 a 13 in P .-N . 1802/1804 Aecker u.
Steinriegel auf der Höhe,

Anschlag 100 -M,
Anbot 115 „

Nach gebot 116 „
Zelg Schömberg:

31 a 47 in P .-N . 3191 Acker und
Steinriegel in Knollenäckern,

Anschlag 100
Anbot 50 „

Nachgebot 51 „
23 a 70 in P .-N . 4220 im Schömberg,

Anschlag 170
Anbot 70 „

Nachgebot 71 „
Länder:

4 a 22 in P .-N . 2916/i Land und
Steinriegel im obern Thüle,

Anschlag 50 ctL,
Anbot 26 „

Nachgebot 27 „
7 a 24 ui P .-N . 262 Acker u. Stein¬

riegel im Engelesberg,
Anschlag 70

Anbot 40 „
Nachgebot 41 „

Sodann kommt die der Ehefrau ge¬
hörige Liegenschaft iu Folge Vergleichs
mit der Gläubigerschaft im rrsten öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte an:

2 a 45 in P .-N . 85 Wohn --
Haus , Schwein - OwMW
stall,
Backofen . Hof,

B .-V .-A. 1200
Anschlag 1000 „

Wiesen:
12 a 45 in P .-N . 3452/i in Stauch¬

wiesen,
Anschlag 350

Aecker,  Zelg Rammenthal:
20 a 37 in P .-N . 2405 in Steigäckern,

Anschlag 160
Zelg Schömberg:

26 a 60 in P .-N . 1408 Acker und
Steinriegel im Röthenberg,

Anschlag 40 oA.
Länder:

3 a 60 in P .-N . 4187 Land und
Steinriegel in der Wein¬
halde , Anschlag 10

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 15 . September 1879.

K . Gerichtsnotariat.
Huber,  A .-B.

Revier Enzklösterle.

Stammholz-Verkauf
am Samstag den
4 . Oktober d. I .,
Vorm . 11 Uhr,

auf dem Rathhaus in Mildbnb aus
den Staatswaldungen Wanne 9 , Hirsch¬
kopf 6 , Langehardt 5 , Külberwald 2
sowie Scheidholz:

2712 Stück Nadelholz - Lang - und
Sägholz mit 1984 Fm . und 60 Buchen
mit 36 Fm.

W i l d b e r g.

LiegknIWts-NttkMf.
Aus der Gantmasse des

Johann Georg Erbele,  ledig,
volljährig , Sonnenwirths von Wildberg,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Montag den 6. Oktober 1879,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Wildberger Rathhause in Folge
Nachgebots im zweiten und letzten öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf , und
zwar:

Gebäude:
3 a, 99 in P .-N . 103a/103ä Wohn¬

haus und Wirthschafts-
gebäude , theilweise mit
steinernem Stock ,Zwerch-
haus , Stall , gewölbtem
Keller , Bierbrauerei u.

Branntweinbrennerei,
nebst Kegelbahn u . Bie¬
nenstand , sowie Bierkühle
vor dem untern Thor,

B .-V .-A. 8880 ^
3 in einander gehende Bierkeller unter

dem Stadthaldenberg.
Die Hälfte an:

einem Eisbehälter hinter dem untern
Thorthurm,

B .-V .-A. 390
2 s, 66 IN P .-N . 104 ^ . eine zweisto-

ckigte Scheuer mit Stallun¬
gen und Hofraum vor dem
untern Thor an der Calwer
Straße.

Gürten:
10 a 59 m P .-N . 329 u. 330 Baum - ,

Gras - und Gemüsegarten
an der Calwer Straße.

1 Bierkeller auf Staatsboden gebaut.
Zusammen angeschlagen zu 12000

Anbot 9000 „
Nachgebot 9200 „

iezu werden Liebhaber eingeladen.
:en 15 . September 1879.

K , Gerichtsnotariat Nagold.
Huber,  A .-V.

Revier Pfalzgrafen Weiler.

Brennholz-Verkauf
am Freitag den

3 . Oktober d. I .,
Vorm . 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Nfatzgrafr « -
weller aus den Staatswaldungen Lei¬
menmiß , Altgehäu und Hütteschlag:

210 Rm . Nadelholz -Scheiter , 398
dto . Abfall und 211 Rm . Weißtannen-
Rinde.

S t a d t g e m e i n d e Nagold.

Stamm- und
Brennholz-Verkauf.

Am Dienstag den
30 . d. M . kommt
von Vormittags

9 Uhr au auf hiesigem Rathhause fol¬
gendes Scheidhol ; zur Versteigerung:
1) Nadelstammholz aus Distrikt Lehm¬

berg :
10 Stück Langholz III . und IV.

Elaste und 5 Stück Sägholz II . und
III . Classe von einer Weglinie;

2) Brennholz : 320 Rm . Nadelholz-
Scheiter und Prügel und 6700 Stück
Nadelholz - und Putzreiswcllen aus
Distrikt Lehmberg , Killberg ., Kehr¬
halde und Härle.
Die Waldschützen Wohlleber  und

Benz sind angewiesen , am Samstag
und Montag auf Verlangen dieses
Scheidhvlz vorzuzeigen.

Gemeinderath.



Nagold,
Oberamtsstadt.

Zahlungsbefehl.
Dem von hier abwesenden auswärts

auf dem Handel begriffenen
jung Johann Seeger,

Viehhändler von hier,
gegen welchen

die Schlachthaus - Verwaltung Stutt¬
gart Klage auf Bezahlung von 44 cM

erhoben hat , wird aufgegeben , bis 10.
Okt . d . I . bei der Unterzeichneten Stelle
entweder seine Einwendungen gegen diese
Klagcfordernngen vorzubringen oder
über die Befriedigung des Klägers sich
auszuweisen , widrigenfalls sogleich nach
Ablauf der Frist ein Abwesenheitspfleger
aufgestellt und das Weitere mit dem
selben verhandelt würde.

Verehrt . Polizeibehörden werden um
gef . Eröffnung an rc. Seeger ersucht.

Den 26 . September 1879.
Stadtschultheißen -Amt.

Engel.

>

Gläubiger-Äustus.
Die Gläubiger des verstorbenen Josef

Salver,  Steinhauers , hier wohnhaft,
zuletzt in Nagold in Arbeit , werden auf
gefordert , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel-
dcn und zu erweisen , widrigenfalls sie
bei der Verlasfenschafts - Auseinan¬
dersetzung unberücksichtigt bleiben würden.

Den 25 . September 1879.
Kgl . Stadtgerichtsnotariat II.

Kurz.

Frivat -Spar -Verein
Aktenstaig.

Laut Beschluß der Generalversamm
lung vom 20 . d . Mts . wird den Schuld
nern hiemit eröffnet , daß wenn die Zinse
aus Kapitalanlehen und Zielern nicht
binnen 6 Wochen nach Verfall bezahlt
sind , 5Vr °/o Zinse in Berechnung ge¬
nommen und erhoben werden.

Dies zur gefälligen Nachachtung.
Cassier K « z.

Nagold.

Mumedillkü.
Für Familien,

Nähterinnen u . Ge¬
werbetreibende em¬
pfehle ich bei jetzt
eintretender Vcr-
brauchszeit Nähma¬
schinen in verschie¬
denen Systemen,

besonders mache ich auf die 'beliebten
Singermaschinen mit oder ohne Plisö-
Apparat , sowie mit dem neuesten Selbst¬
spuler versehen , zu Hand - und Fußbe¬
trieb unter Garantie aufmerksam.

8l06kl0S6I ' .
Bei Obigem Nähmaschinen - Nadeln

und Faden.

N a g o l d.

Bierbrauer-
Lehrliugs-Gesuch.

Einen jungen kräftigen Menschen
von rechtschaffener Familie nimmt in
die Lehre auf

Beck er z. Lamm.
V ö l m l e s m ü h l c.

Ein tüchtiger Müller
findet sogleich eine Stelle bei

Mühlcbcsitzcr Hais ch.

Mein schön sortirtes
Nagold.

Lager in ReguLiröfen,
Errnritageöfen » Hspemellöfe « , Gkeröfe « . Kmrstherdr « , Kyoner
Herde « , g « tzelfev « en , verzinnte « « nd enrailtirten Koch - « nd Gtz-

efchirrerr , Pflügen , Pflngtsteitcn , Wagenbüchsen , Magenmücke « ,
adschnhe « , Mindmnstträdern . Mafletekle « « nd Kügcleilen em

cigtem Zusppfehle ich , billigste Preise zusichernd , geneigtem lpruch.

Hottkoö Knödel.
MW

Kalender pro 188 V!
Landeskalender , Volksboten , Bilderkalender , Nüblings Volks¬
kalender , Hausfreund , Vetter vom Rhein , Deutscher Reichs¬
bote , Der Wanderer am Bodensee , Württ . Kriegerkalender
sind nunmehr vorräthig zu haben . Alle andern in den Blättern an ge¬
kündigten Kalender werden zu den Verlagspreisen schnellstens besorgt.

(7 . 2ai86r ' sche Buchhandlung.

2LÄUM8 « m 30 . 86pl6md6r 187S

8 >11»« r
Ha» SaiV» üar iassrankkurt , . «I.
Vers !» mit LSnstlvro n . ie,m »tfr «a » rlsd eins i-eiolis ^ » »vakl cker kvinston vmus - a . kto-

in msksivsm , Lodtsa 8Nbsr «ngvkaukd voräon , mittsist Vor-

Vvrtkoilan ^ kommsu.

mit AlNsräselct :' . c-in dĉ isn , 20 Llal eins Luek »rnl'.dals . 50 l-tiniü Fs 12
100 Lta !s Fs 6 bO Itvi jv » 8upKsvvor1s §15ü'sk, 100 Ltu! Fs 1 1't-rttlrdsvtsvk, 10 Ltvi ^ ja
st» 10 b-triis Fs 1L 'DNör-liZNfl'I, 2uel .srr:»nxo u. Ldsssorksr . 50 Fs oirrs 1'srtsn-

75 IZtu s F>> vjv 100 LtvHj Fs 12 OmiksslöKsl. 100 Ntuis Fs 12 Osssort-
wsssar , 250 Fs L (.'«.ü'selö-kksl.

tc» ts It.äl 'önss LL^axsdsil , äi « nntsrralvdnstg OazsIlÄsIurkr virä sied oio Vsr § i>ü§ 6n ädrsns
» » sl»s». LLssss gratis u« ä kpLN00 »a 8 io r « üdsrssväsn.

Ft» kFsLsw ist flsr dLrrptvL̂dlielists InÜLlb äss klaass «.dxsäruelct , » ams «t1!^N ist flsa

Lt« L7SMl» NR»ts rnleommt . k'srLSr srFvIxt äts La-tsülvLg äsr Soivikino von Nsr üd -ssllsokscht ü 1 rsst
s» LtsSsvtuvsr

V« > SestollMx »» a» k l. aa»S L 3 Kink ist äor vrtraz n » »ä siixl solck -,
ZrAHsoXinsIltsiia » äi»

. Palmeugarten -Gescllschaft in Frankfurt a. M.

Franzbranntwein
mit Sah

von A « g « st KnUhardt in Ulm.
Bewährtes Hausmittel bei Flüssen , ^

Kopf - , Ohren - und Zahnschmerzen,
Verrenkungen ic . ic . Zn haben ü
50 L per Fläschchen nebst Gebrauchs¬
anweisung bei

Friedr . Stockinger in Nagold.

In der G . W . Zaiser ' schcn  Buch-
I)andlung ist vorräthig:

Daheimkalender
für das deutsche Reich

pro 1880.
Preis 1,50.

B a i s i n g c n.
Für die Herren Gerichtsvollzieher

liefert

billigst
Dienst-Stempel

M . Hamburger,
Optiker und Graveur.

Nagold.
Einige weingrnnc

F a e r

Nagold.
Die Düngmittel der württ . Aktien-

Gesellschaft zu Reutlingen habe ich zum
Fabrikpreise zu verkaufen und em¬
pfehle besonders

Rciitlingkr Guano,
Bmpftts Knochenmehl
Kalh-SnprrphosPhal.

HoLlkoß Knödel.

von 8 — 18 Jmi hat zu verkaufen
Wilh . Harr,  Küfer.

^ Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse, seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien rc. werden von uns zu den

Verlagsbuchhandlungs -Preisen
besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

17 . 2ai8er ' sche Buchh.

Nagold.
Eine gute steinerne

Krautstande
hat zu verkaufen

Tuchmacher Reichert.

Nagold.

700 Mark
werden gegen doppelte Gü¬
terversicherung aufzunehmen

gesucht und kann Jnformativschein ein-
geschen werden bei

_ der Redaktion.
Nagold.

RoggenBrauntwein
von vorzüglicher tHnatitnt empfiehlt
—_ Dav . Gra f,  jun.

W ende  n.
Einen 2jährigen

M  Dachshund
—— - hat zu verkaufen

Ehr . Seid.
Ll agvl d.

Mächtige
Arbeiter
können sogleich
eintrcten bei

Jakvb Grün in ger,
Schuhmachcrmstr.

H a A o 1 ä.

Sehr rein geschlissene Pflüge,
Schaar und Riester non fley-
rischem Stahl, Hen- Stroh-
nnd Dnnggabclu1.Qualität,
ächte englische HäMmesser
liefert in 48 verschiedenen Formen nn-
ter Garantie zn billigem Preis

llolioit 1 lieni ' or,
Schmid.

AeituugsMukntatnr
für Tapezierer , Kauflcute und Bletzger
ann stets abgeben die

G . W . Zaiser ' schc Buchh.
N a g o k d.

Ein jüngerer

Bierbrauer
findet sogleich eine Stelle bei

Bierbrauer M erkl e.

- i/ , ' Italienische Vs
!Stücks

I

Stückt

50 LßWMg -^ NsrPö Li

Ap . A . Kperaäi in Loäi (Lombardei)

Von dieser allgemein so bliebt
gewordenen Toilette - Seife befindet
sich nach wie vor das alleinige
Depot für den hiesigen Ort bei

17 . 2ui86I ' .

Nagold.

Anzeige.
Gewisse Gründe veranlassen mich,

das Waschaufhängen auf meiner Wiese
nur noch mit 1 ^ Entschädigung er¬
lauben zn können.

G . Harr,  Bäcker.

Vorladungen in Gantsachen.
Oberluntsgericht Ncnenbürl ;. . Verlossenschafts-

masse des Holzhauers Ludwig Hcsel-
schwcrdt  von Sprollenhaus , G .-Bez.
Wildbad . Tagsahrt 8. Dez. 1879.

Hiezu eine Beilage.
Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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